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Halle vierteljährlich 250 M bel werden die Spaltenzelle oder derenfür Nüger Beſtellung 2,75 M durch Raum mit 20 Pfg ſolche aus Halemzweimal 3 zweimonatlich 2 15 Pfg berechnet und in der Expeditiondie Dhelich 1 M ausſchl Veſtellgew von unſern Annahmeſtellen und allenn men werden von allen Reichs Annoncen Expeditionen anytäenBeſte nanſealten angenommen Reklamen die Zeile 60 PNr 6638 des amtl Zeit Verz
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Hehlmann in Halle SC ne auf der Redaktion 11 1 Uhr
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Armenpflege und Armenpfleger
z Wohlthun als Armenpflege im weiteſten SinneDie W hat lange Zeit darunter zu leiden gehabt daß

ene

dine weſentlich in den Hintergrund trat Das Hin
un u das Helfen an ſich galt als ein ſo ſchönes und wohl
e ees Werk daß man gar nicht daran zu denken wagte es
gſse ſo edie That üble Folgen haben Ueber der Be

erung für die Perſon des Gebenden ließ man oft die
en des Empfangenden ganz außer acht und vergaß den
Stngen der Gabe oder der Hilfeleiſtung nachzuforſchen
n gab mit vollen Händen fragte aber nicht wie die Unter
Tun gugewendet würde Man verzichtete mithin anf jeden
inchen und erziehlichen Einfluß den Empfängern gegenüber
n etwa im Beginne der zweiten Hälfte des neunzehnten
Kirhunderts iſt in immer größeren gemeinnützig thätigen
Zieiſen das Bewußtſein lebendig geworden daß die bloße
Hüfeleiſtung an ſich oft mehr Schaden als Nutzen bringen
um daß ohne die wichtige Arbeit der Erziehung des
Armen zu ganzer oder wenigſtens theilwetſer
Selbſtändigkeit in der Armenpflege nichts erreicht werden
zinn Von dieſer Erwägung ausgehend ſchuf Kaufmann
Daniel von der Heydt ein neues Syſtem auf chriſtlicher Grund
ſage mit überräſchenden Erfolgen das Elberfelder
Syſtem, ſo genannt weil es zuerſt in der Stadt Elberfeld
eingeführt worden iſt Die Grundzüge dieſes Syſtems laſſen
ſich in folgenden Sätzen zuſammenfaſſen

1 Jeder Armenpfleger hat die Verpflichtung
die ihm überwieſenen Armen ſelbſt zu beſuchen
ihnen perſönlich die Unterſtützungen zu verabreichen Nur
durch den fortgefetzten direkten Verkehr des Pflegers mit den
zu Unterſtützenden können die Verhältniſſe der letzteren genan
feſtgeſtellt werden und nur ſo läßt es ſich vermeiden daß
Leute auf Koſten der Gemeinde oder der öffentlichen Mild
thätigkeit behaglich dahinleben die ſich recht gut ſelbſt erhalten
könnten ſei es nun daß ſie mir von ihnen verheimlichten
eigenen Mitteln zu wirthſchaften verſuchten oder daß ſie von
ihrer aus Willensſchwäche unbenutzt gelaſſenen Arbeitsfähigkeit
Gebrauch machen

2 Die Bewilligung der Unterſtützungen ſteht
dem Armenpfleger ſelbſt zu Die Armenverwaltungen
itten daran daß die Gaben von einer Eentralſtelle aus

verabreicht wurden welcher die thatſächlichen Verhältniſſe zu
weiſt gar nicht bekannt waren
3 Die Thätigkeit des Armenpflegers iſt auf

eine kleine Zahl von Familien beſchränkt Diefer
Grundſotz hat die nachhaltige Durchführung des ganzen
Syhſlems ermöglicht und die überraſchendſten Erfolge gebracht
Früher waren der Fürſorge der einzelnen Armenväter zu viele
Familien unterſtellt die Folge davon war daß die Bejfnche
in denſelben überhaupt unterblieben und man von den Ver
hältniſſen der Einzelnen Bedürftigen oft keine Ahnung hatte

Der einſtige Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrath Liſchke
in Elberfeld der nach Daniel von der Heydt um das Elber

felder Syſtem die größten Verdienſte hat konnte bei einem
Rückblick nach 11 jähriger Verwaltung ſagen

gehen will

meinden

ruht auch

Es iſt ein Verdienſt der neuen Ordnung binnen 11 Jahren
mehr als 300,000 Thaler Almofſen erſpart zu haben es iſt ein
größeres Verdienſt die veransgabte Summe an wirklich Arme
der Hilfe Bedürftige wohlthätig geſpendet zu haben aber die
erſparte Summe als Almoſen nicht nur nicht verausgabt
ſondern die an die Befriedigung ihrer Anſprüche gewöhnten
und eben dadurch zum Proletariat herabgewürdigten Familien
und einzelnen auf die eigene Arbeit ihrer Hände angewieſen
den Arbeitsloſen Arbeit verſchafft die Arbeitsſcheuen ohne
Nochſicht abgewieſen Widerſpenſtige vor den Strafrichter ge
ſührt Eltern mit den Kindern Kinder mit den Eltern mittels
Emahnnng oder Anwendung des Geſetzes verbunden und im
allgemeinen in weitem Kreiſe Sitte und Ordnung und Gefübl

g Ebre und Pflicht hervorgerufen und erſtrebt zu haben
re Vorte ſchildern kurz und ſchlicht die erſtaunlichen Erfolge

Syſtems Die Stadt Elberfeld hatte Jahre anhaltender
le h vug und großer Geſchäftsſtockung zu durchleben aber
e diefe Kriſen hat das Syſtem glücklich überwunden es hat
e a idtiſchen Kaſſen bedeutende Summen erhalten und ge

igt daß eine Armenpflege die lediglich geben nicht aber er
n rin die Armnth großfüttert anſtatt ſie auszumerzen

ein nicht geringer Segen des von vielen deutſchen Ge
rmnrh eingeführten Elberfelder Syſtems welches den

l pfleger in den Mittelpunkt der Organiſation ſtellt
in a dgrin daß das Armenpflegeramt zu deſſen Aus

s vielen Bürgern Gelegenheit geboten wird die geſammte
ſiehe haft mit einem großem Maße werkthätiger Nächſten
Ach g einem ernſten Sinn für Gerechtigteit erfüllt
rich loſigkeit und Mitgefühl die ein Armenpfleger
er in deſiten muß iſt ihm aber auch eine gewiſſe Kenntniß

ghetzgeb er Armenpflege gemachten Erfahrungen der Armen
ihn ung ſowie der ſtaatlichen und gemeinnützigen Ein
baren gen die auf Armenpflege und Wohlthätigteit Bezug
angebore läßlich Wenn die zuerſt genannten Eigenſchaften
iſt alſo en ſein müſſen ſo läßt ſich das letztere erlernen Es
geben dem Armenpfleger und dem Helfer Gelegenheit zuäizueignen ieſe für ſeinen Beruf unenlbehrlichen Kenntniſſe

eine ded nlunft wird lehren ob die bisherigen Veranſtaltungen
oder gende Ausbildung der Armenpflege ermöglichen werden
X d mehr ſyſtematiſche Ansbildung derſelben wie ſie
in den minder etngeführt iſt auch in Denkſchlard namentlich
Organ Beren Städten ſtattfinden muß In der richtigenſolges on liegt das Geheimniß aller großen ſozialen ér

Auch do rnes e as Wohlthun erfordert eine gute Organiſation
nei Gemeinweſen wirklich zum Segen gereichen ſoll

Oberbürgermeiſter am Ende

jerſon des Wohlthäters oder Helfers die Perſon des b

Viernnddreißigſter Jahrgang

Saale Zeilung
Halle a d Saale Donnerstag den 8 März

F geniſche Reich
Politiſches

Für einen Vertheilungsmaßſtab der Matrikular
eiträge nach Einkommen oder Vermögen in den

einzelnen Bundesſtaaten ſpricht ſich die Köln Vollsztg aus
Die Einwohner jedes Bundesſtaates müßten nach einem

einheitlichen Syſtem eingeſchätzt und nach dem Ergebniß dieſer
Einſchätzung der Antheil an den Matriknlarumlagen beſtimmt
werden Sobald nach dem eingeſchätzten Einkommen oder
Vermögen der Betrag der auf jeden Bundesſtaat entfallenden
Matriknlarumlagen feſtgeſtellt wäre könnte man es dem ein
zelnen Bundesſtaat überlaſſen wie er dieſen Betrag aufbringen
will Will er es durch ſeine eigenen Einkommen oder Ver
mögensſtenern gut will er es auf anderem Wege ſo kann
das dem Reiche auch recht ſein

Da eine ſolche Reform nicht ſo leicht durchgeführt wird ſo
würde man wohl ſollte die Flottenvorlage zuſtande kommen
zunächſt den Weg einer direkten Reichs ſteuer beſchreiten
bis eine Finanzreform in ebigem Sinne ein Anziehen der
Matrikularumlage unbedenklich macht

Eine Neuordnung der Umlageart würde eine Stärkung des
Grundcharakters des Reiches als eines Föderativſtaates be
deuten und ſollte darum in erſter Linie von den intereſſirten
Einzelſtaaten betrieben werden

Verwaltung und Fechtspfege
Das Kammergericht hat kürzlich eine für die Unterhalts

pflicht des Vaters eines unehelichen Kindes wichtige
Entſcheidung getroffen Danach iſt das im Allgemeinen Land
recht feſtgeſtellte Recht des Vaters nach dem zurückgelegten
4 Jahre des Kindes deſſen Verpflegung und Erziehung ſelbſt
zu beſorgen wenn die Mutter das Kind nicht auf eigene Koſten
erziehen c will für die vor dem 1 Januar 1900 geborenen
Kinder gemäß Art 208 des Einführungsgeſetzes zum BGB in
Kraft geblieben Die Mutter hat alſo nicht das Recht
jetzt gemäß 88 1707 1708 BGB die Herausgabe des Kindes
und die Koſten für ſeine Verpflegung vom Vater zu verlangen
Für die nach dem 1 Jannar 1900 geborenen Kinder iſt wie
hierbei bemerkt ſein mag der Rechtszuſtand der daß die Mutter
das Recht und die Pflicht hat für die Perſon des Kindes zu
ſorgen während der Vater verpflichtet iſt dem Kinde bis zum
16 Lebensjahre den der Lebensſtellung der Mutter entſprechen
den ter zu gewähren Der Unterhalt umfaßt den ge
ſammten Lebensbedarf ſowie die Koſten der Erziehung und Vor
bildung zu einem Berufe Jſt das Kind infolge geiſtiger oder
körperlicher Gebrechen außer Stande ſich ſelbſt zu unterhalten
ſo muß ihm der Vater auch über das 16 Jahr hinaus Unter
halt gewähren

Wegen Hochverraths wurden in Dortmund zwei
Polen der Schriftſetzer Meler owicz und der Schneidermeiſter
Kolenda verhaftet Beide befinden ſich vorläufig in Dort
mund in Unterſuchungshaft Das Reichsgericht das allein

i iſt hat den Landrichter Maiweg mit der Vorunter
ſuchung betraut

Volkswirthſchaftliches

Die deutſchen Spiegelglas Fabrikanten haben
einen Vertragsentwurf wegen eines Jnternationalen
Spiegelglas Syndikats einſtimmig angenommen und
unterzeichnet Da dieſer Vertrag von der belgiſchen und
franzöſiſchen Gruppe bereits genehmigt war kann das Jnter
nationale Spiegelglas Syndikat ſomit als endgiltig abgeſchloſſen
angeſehen werden Es wurde bieher ſchon über das Syndikat
geklagt nun es ſich zu einem internationalen erweitert werden
die Abnehmer vielleicht noch weniger Freude an ihm erleben

Soziale Angelegenheiten

Ein erſter Fachkongreß der Gaſtwirthsgehilfen
Deutſchlands trat am Dienstag in Berlin zuſammen Der
Kongreß der von allen Richtungen und GehilfenOrganiſalionen
beſchickt iſt bezweckt die von der Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik gemachten Vorſchläge zur Hebung der Lage der Gaſt
wirthsangeſtellten zu erweitern Die Forderungen an die Re
gierung beziehen ſich im weſentlichen auf folgende Punkte Es
wird verlangt a Daß die tägliche Arbeitszeit der Grhilfen
12 Stunden nicht überſchreiten und ſich einſchließlich der
Pauſen auſ höchſtens 15 Stunden vertheillen darf ſo daß eine
ununterbrochene Ruhepauſe von 9 Sinnden verbleiben muß
Das gewerbliche weibliche Dienſtperſonal ſowie die jugendlichen
Arbeiterinnen unter 16 Jahren ohne Ansnahme dürfen nicht
länger als 10 Stunden beſchäftigt werden und iſt beiden eine
ununterbrochene Ruhepauſe von 12 Stunden zuzuſichern Die
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter unter 16 Jahren iſt zwiſchen
10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens zu unterſagen b Daß den
Gehilfen ein geregelter wöchentlich wiederkehrender Ruhetag
von 36 Stunden der alle vier Wochen auf einen Sonntag
fallen muß gewährt werden muß Ferner Obligatoriſcher
Fachſchulunterricht für jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren
Unterſtellung der gaſtwirthſchaftlichen Betriebe unter die
Gewerbe Auſſicht ausreichende Bezahlung der Kellner in Be
trieben die dem Staate bezw dem Reich mittelbar oder un
mittelbar unterſtehen Verbot der Stellenvermittlung die mit
Koſten für die Stelleſuchenden verknüpft iſt

Heer aud Flotte
Contreodmiral v Arnim iſt zum Chef des zweiten Ge

ſchwaders Contreadmiral Boden hauſen zum Chef der vierten
Diviſion Contreadmiral Fritze zum wer Admiral in Oſt
aſien der Jnſpecteur der erſten Marineinſpektion Kapftän
Göſcke zum Kommandanten des Panzerkreuzers Fürſt Bismarck
und Kapitän Schröder zum Direktor der Marineſchule ernannt
worden

e e

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

161 Sitzung vom 7 März 1 Uhr
Das Haus iſt iehr

Kolonialdirektor Dr v KommiſſareDer Stenn
beſetztAm c ne eiär v Richthofen
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Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
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Der Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion vom 30 April 1899
ſowie die allgemeine Rechnung für das Etatsjahr 1895/96 werden
für erledigt prklärt

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Uebe 8 r
afrikaEinnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete von

Kamerun und Togo aus verſchiedenen Jahren
Den eingehenden Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Wurm

Soz Derſelbe berichtet namentlich über eine Etatsüber
ſchreitung welche durch die Verlegung der Landeshauptmann
ſchaft von Sebba nach Lohme auf Antrag des Landeshauptmanns
Köhler entſtanden iſt Die Verlegung iſt aus geſundheitlichen
Gründen erfolgt

Abg Dasbach bedauert die langſame und mangelhafte
Rechnungslegung über die Koſten unſerer Kolonien und weiſt
auf die geſundheltliche Gefährdung unſerer Beamten in Oſtafrika
hin die einen häufigen Wechſel der Beamten verurſache Jn
Zukunft wögen die Etatsüherſchreitungen eingehend begründet
werden am beſten möge der Reichstag überhaupt jede Etatsüber
ſchreitung ablehnen

Abg Haſſe nl Als Vorſitzender der Rechnungskommiſſion
könne er die Schwierigkeiten bei den Arbeiten derfelben dem
Vorredner beſtätigen Die Kommiſſion würde manchmal geneigt
ſein eine Etatsüberſchreitung nicht zu bewilligen Was aber
dann Das Rechnungsweſen der Kolonien könne nicht mit dem
in Deutſchland gleichgeſtellt werden aber einige Reformen wären
wohl möglich So wie jetzt könne es nicht fortgehen Der
Reichskanzler möge ſuchen dieſe Dinge binnen einem Jahre geſetz
lich zu ordnen

Geheimrath v König Die klimatiſchen Schwierigkeiten be
ſtänden in allen tropiſchen Kolonien beſſerten ſich aber zu
ſehends Von langſamer Rechnungslegung könne wohl nur bei
Oſtafrika die Rede ſei bei Etatsüberſchreitungen werde in Zukunft die genaueſte Begründung beigefügt werden Die
qu Etatsüberſchreitung ſei eine Ausnahme und war bei der Ver
legung der Station die durch die Dürre veranlaßt wurde nicht
vorauszuſehen Gerade bei unſeren ausgedehnten Schutzgebieten
ſeken Etatsüberſchreitungen nicht immer zu vermeiden

ſchließt die Debatte Die Ueberſicht wird für erledigt
erklärt

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs einer Reichs
ſchuldenordnung

Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Müller Fulda
ſpeziell über die an die Kommiſſion zurückverwiefenen Z5 2 u 16
betr Verluſt oder Vernichtung einer Schuldurkunde

Der Geſetzentwurf wird einſchließlich dieſer Paragraphen nach
kurzer Debatte unverändert angenommen

Es folgen Petitionen
Ueber eine Petition betr die Zulaſſung der Frauen zur

Jmmatrikulation an den Univerſitäten und zu den
e r äfungen beantragt die Kommiſſion Uebergang zur Tages

ordnungDie Kbag Nickert und Schrader beantragen eine Ver
einbarung der verbündeten Regierungen herbeizuführen nach
welcher diejenigen Frauen zum Beſuch der ſämmtlichen Vor
leſungen an deutſchen Univerſitäten zuzulaſſen ſind welche die
in dem Beſchluſſe des Bundesraths vom 24 April 1899 verlangte
Vorbildung nachweiſen

Abg Schrader begründet dieſen Antrag und betont dle
Frauen dürften in ihrem Bildungsdrange nicht beſchränkt
werden Namentlich das mediziniſche Studium eigne ſich für
die Frauen wie einfſichtsvolle Aerzte zugeben

Abg Dr Endemann nk Es handle ſich hier nur um einen
kleinen Theil der Frauenfrage die gelöſt werden müſſe Man
müſſe nur immer die Frauenbildung von der Frauen
Emanzipation unterſcheiden für letztere ſei er nicht zu habrn
Alle Fakultäten eignen ſich für das Franenſtudinm ausgenommen
die Theologie Der jetzige fakultative Zuſtand ſei unhaltbar
eine einheitliche Regelung nothwendig Er bitte den Antrag
Rickert anzunehmen

Abg Frhr v Hertling Ctr Auf die Gefahr hin für
rückſchrittlich gehalten zu werden müſſe er gegen den Antrag
ſprechen Derſelbe enthalte auch eine Erweiterung der Kompetenz
des Reiches denn die Unterrichtsverwaltung gehöre nicht zu
derſelben Man möge den Regierungen die Jnitiative überlaſſen
und abworten wie weit die Einſtelſtaaten mit ihren Verordnungen
kommen Er ſelbſt habe die Zulaſſung von Frauen zu ſeinen
Vorleſungen ſtets abgelehnt Hört hört Er gebe zu daß
viele Frauen durch die heutigen Verhältniſſe dazu gezwungen
werden einen Beruf zu ergreifſen Die Mädchen ſtehen den
Knaben nicht an Jntelligenz und Fleiß nach Aber er wolle
nicht das ſchablonenhafte Eindringen in alle Berufe der Männer
man mache aus ihnen doch keine Männer ſondern entweiblichte
Frauen Es gebe unverrückbare Grenzen die Gott und die
Natur geſteckt haben Man follte aus den Frauen ſtatt Ge
fährtinnen der Männer nicht Konkurrenten machen in dem
Konkurrenzkampf werden ſie unterliegen Sie halten die
Strapazen eines männlichen Berufes auf die Dauer nicht aus
wie die Statiſtik beweiſe Deshalb ſolle man den Frauen auch
nicht dieſelbe Bildung geben wie den Männern lieber möge man
Frauen Univerſitäten und Franengymnaſien ſchaffen

Abg Schrader bedauert das nur platoniſche Wohlwollen des
Abg v Hertling für die Frauen Sein Antrag greife auch nicht
in die Kompetenz der Einzelſtaaten ein Jn Bayern wiſſe man
ſich dagegen ſchon zu wehren Welche Berufe ſollen denn die
Frauen ergreifen als diejenigen der Männer Vor allem müſſen
wir ihrem Wunſche nach einer größeren und gediegeneren Bildung
willfahren

Abg Bebel Soz Der Antrag ſei nichts als ein Wunſch
des Reichstages könne alſo auch nicht in die Kompetenz der
Einzelſtaaten eingreifen Herr v Hertling habe die Betretung
dieſes Weges nicht für unmöglich erklärt ſondern nur ein Ab
warten gerathen Das ſei ſchon ein Fortſchritt gegen die Reden
vor 10 Jahren Die Mädchen zwinge die bittere Roth des
Lebens zur Ergreifung eines Berufes ſie ſtammen meiſt aus
höheren Ständen beſitzen aber kein Vermögen ſo daß eine
Heirath nicht in Frage komme Gegen die Frauenarbdelt habe
man auf gegneriſcher Seite nichts einzuwenden nur wo ſie den
Männern n werde mache man dagegen Front Er gebe
zu daß das Wort Frauen Emanzipation einen üblen
aeſchmack bekommen habe aber man werde immer unter ihr
verſtehen daß den Frauen alle Stellungen und Beruſe ein
geräumt werden zu denen ſie geiſtig und körperlich
ind Die Kräfte der Frau mögen geringer ſein ihre Leb
äbigkeit ſei aber größer als die des Mannes Eine von der

r J pan zheſgt Wer re er anerkennen ſchon deshalb nicht weil ſie in anderen Ländernüberſchritten ſel ſche
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bg v Ftr Er gebe zu daß es ſich meiſt ume e e Stände handle die in manchen
Siellungen z B als Buchhalterinnen Befriedigendes leiſten
Auch in der Land wirthſchaft können die Frauen verwendet
werden z B in der Ldöderen Obſtkultur in der Geflügel
zucht c Redner polemiſirt dann gegen den Abg Bebel und
deſtreitet daß er die Frauen nur dort nicht haben wolle wo
ſie ihm gefährlich werden Er denke nur an die phyſiſche und
piychiſche Verſchiedenheit der Frau vom Manne Das Centrum
habe ſ 3 den Antrag eingebracht auf Ausſchließung der Frau
von den Fabriken

Abg Vebel Soz Seine Partei habe damals den Antrag
bekämpft und werde ihn auch heute bekämpfen ſo lange nicht
nachgewieſen ſei wie der Einnahme Ausfall für die Arbeiter
familken gedeckt werden ſolle Beſſer wären deshalb energiſche
Schutzmaßregeln rDainit ſchließt die Diskluſſion Der Antrag Rickert wird ab
gelehnt über die Petition ſonach zur Tagesordnung über

egangen

Es folgt eine Petition auf Wiedereinführung der
Prügelſtrafe Die Kommiſſion hat mit 11 gegen 8 Stimmen
Uebergang zur Tagesordnung empfohlen
Die Abgg Dr Dertel u Gen beantragen die Petition dem

Reichskanzler als Material zu überweiſen zur Abänderung der
Geſetzgebung

Abg Dr Oertel konſ begründet den Antrag der zu einer
eingehenden Prüfung der Frage führen ſolle die ſehr zeitgemäß
ei Er habe ſich gewundert daß der e in der Preſſe ſolche
Aufregung verurſacht habe eine freiſinnige Berliner Zeitung
habe ihn ſogar Knuten Oertel genannt Jn vielen Ländern
z B in England beſtehe die Prügelſtrafe und niemand denke
daran ſie abzuſchaffen Auch bei uns würde das Volk für die
Prügelſtrafe ſein für gewiſſe Verbrechen und Vergehen Der
Stock könne eben beim Straſvollzug nicht entbehrt werden
wenngleich die Theoretiker dies noch beſtreiten Für gewiſſe
Arten von Verbrecher ſei die Prügelſtrafe nicht nur noth
wendig ſondern ſogar wohlthätig Auf viehiſche Verbrechen ge
hören viehiſche Strafen Die Zunahme der Verbrechen gegen
die Perſon und der Sittlichkeitsverbrechen ſei erſchreckend ſie
beweiſe daß Geld und Gefängnißſtrafen nicht ausreichen Jn
den Gefängniſſen bekämen die Gefangenen jetzt ſo gute Koſt
wie ſie die Arbeiter außerhalb des Gefängniſſes oft ſich
nicht anſchaffen könnten Das Gefängniß habe für ſolche Roh
deitsverbrechen nichts Abſchreckendes Die Prügelſtrafe aber
wirke ſehr abſchreckend wie wohl jeder aus eigener Erfahrung
wiſſe der in ſeiner Jugendzeit wegen irgend eines Streiches
Prügel bekommen habe Eine Schädigung des Ehrgefühls durch
Prügel könne bei ſolchen Rohheitsverbrechern nicht in Betracht
kommen da ſie kein Ehrgefühl hätten Der Geſundheit ſchade
die Strafe auch uicht und eine Verrohung werde dadurch nicht
herbeigeführt Wenn man meine die Prügelſtrafe widerſpreche
der Humanität ſo erinnere er an das Wort Humanität an
gewandt gegen Beſtialität iſt Jnhumanität Man ſolle nur
keine Humanitätsduſelei an der falſchen Stelle üben

Abg BVaffermaunn ul Der Vorredner habe keinen Nachweis
für die Nothwendigkeit der Prügelſtrafe erbracht Seine
Redners politiſchen Freunde würden dem Kommiſſionsbeſchluſſe
uſtimmen Der Antrag auf Ueberweiſung als Material enthalteſchon eine gewiſſe Tendenz der ſie nicht zuſtimmen könnten

Diejenigen Lehrer die viel prügeln gehörten in der Regel nicht
zu den beſten ihres Berufs Wir kämen mit unſerem Straf
iyſtem ganz gut nach wie vor aus Der Beweis daß in unſerer
Bevölkerung eine ſolche Verrohung eingetreten ſei daß wir
wieder zu den abſcheulichen Strafmitteln des Mittelalters greifen
müſſen ſei nicht erbracht Auch Sachbeſchädigungen könne man
nicht unter rohe Vergehen einrechnen ſelbſt wenn es Denkmäler
ſeien Und wer ſolle denn die Prügel austheilen Das könne
doch nur ein ganz roher Menſch thun Auch werden durch die
Prügel ſchwere Geſundheitsſchädigungen herbeigeſührt Unſere
Richter können nicht berufen ſein viehiſche Strafen auszu
wrechen Beifall

Abg Müller Meiningen freiſ Vp Aus der Kriminal
ſtatiſtikt könne man keine Gründe herleiten zur Wiedereinführung
der Prügelſtrafe Der jetzige Strafvollzug reiche nicht aus
darüber ſeien alle einig Deshalb verlange man ein Straf
vollzugsgeſetz das namentlich die kleinen Freiheitsſtrafen ein
ſchränke Nach Herrn Dr Oertel ſolle der Büttel der Mann
ger Zukunft ſein die Scheußlichkeiten und Grauſamkeiten
früherer Zeiten werden dann wieder aufleben Da gab es
Brügelmaſchinen und einen Prügelkoller der mit ſexnellen
Momenten gemiſcht war Könnte Herr Dr Ortel unter einer
anderen Regierung als Redacteur nicht eines der erſten Opfer
der Prügelſtrafe werden Der Gedanke ſei ihm geradezu
ſchmerzlich Heiterkeit Es ſei eine Schmach daß wir an der
Wende des Jahrhunderts uns mit der eventuellen Einführung
der Prügelſtrafe beſchäftigen müſſen Alle civiliſirten Staaten
haben dieſe Strafe abgeſchafff Man möge vor allem eine
geſunde Sozial und Krimiualpolitik treiben
Abg Groeber Ctr Man möge nicht den Stein des

Mittelalters auf die Prügelſtrafe werfen ſie ſei auch eine
Strafe der Neuzeit Erſt bei der ler Heinze ſei wieder mehr
von der Einführung der Prügelſtrafe die Rede geweſen Die
Frage müſſe ausführlich und gründlich behandelt werden Das
preußiſche Strafgeſetzbuch habe nach ſorgfältigen Vorarbeiten
mit der Prügelſtrafe aufgeräumt Auf England könne ſich der
Abg Oertel nicht herufen denn es handle ſich dort um ein
lusnahmegeſetz gegen Raubanfälle Nur China habe die

Prügelſtrafe als Hauptſtrafe das moderne Japan aber nicht
Der größte Fehler der Prügelſtrafe ſei daß ihre Stärke von
der Ausführung des Prügelmeiſters abhänge und ihre
Wirkungen auf die Geprügelten eine ganz verſchiedene ſei Die
Frage ob wir die Prügelſtrafe brauchen ſei nicht nur eine
Rechtsfrage ſondern eine allgemeine Kulturfrage Es ſei
bezeichnend daß allein die Konſervativen den Antrag ein
gebracht haben Seine Freunde werden gegen denſelben
ſtimmen

wird ein Vertagungsantrag angenommen
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Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u g
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

be den laufenden Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters
Abg Kopſch fr Vp Die Forderung nach einem chriſilichen

Volksſchulgeſetz ſcheine zum eiſernen Beſtand gewiſſer Herren zu

Gr die beim Kultusetat hier jährlich reden Jedoch
inen nicht alle daſſelbe unter einem ſolchen Geſetze zu ver

Jm Lande müſſe man ſchließlich glauben daß wir eine
riſtliche Voltsſchule hätten Das ſei aber durchaus falſch

Unſere Volksſchule ſei durchaus auf chriſtlicher Grundlage auf
und die Regierung achte ſorgfältig darauf daß dieſerundlage der Schule erhalten bleibe Den Drängen nach

Erlaß eines allgemeinen Voillsſchulgeſetzes könne er ſt nicht
anſchließen er bitte vielmehr den Miniſter ſortzufahren durch
Spezialgeſetze die Schulangelegenheiten zu regein Ein allge
meines Schulgefetz werde eine Menge prinzipieller Fragen auf
rollen und nnr zu Kampf und Unfrieden führen Zunächſt
möge man ein Schulunterhällungsgeſetz einbringen das dringend

wendig ſei Ferner wünſche er eine Feſtſetzung der kon
nellen Verhältniſſe der Schulen durch provinzielle Ver

orduungen Dem Miniſter danke er im Namen der
Lehrerſchaft für das Vertrauen das er den Lehrern entgegen
bringe Vertrauen er wieder Vertraguen Namentlich ſedie Lehrerſchaſt dem Miniſter dankbar für die Aufhebung des

Prägelerlaſſes und des Jagdverbots Die ſoziale Stellung der
Lehrer habe der Miniſter er Der Miniſter möge aber
die Regierungen veranlaſſen ferner nicht einſeitige Verfügungen
u erlaſſen wie das mit dem Jagdverbot geſchehen ſei Die
flicht der Anlegung eines Strafverzeichniſſes für die einzelnen
chüler in das die Prügelſtrafe und der Grund derſelben ein

getragen werden müſſe enthalte ein Mißtrauen gegen die Lehrer
Er wünſhe daß auch dieſe Verordnung wieder aufgehoben

werde an ſtehe ſich mit der Schule am beſten wenn man
recht wenig rege gen erlaſſe dann würden die Lehrer ihre
Berufsthätigkeit friſcher ausüben Redner klagt dann über die
ſtellenweiſe große Ueberfüllung der Schulklaſſen

Abg Dr Mizerski Pole bringt die bekannten polniſchen
Klagen vor Die Polen würden auf allen Gebieten ungerecht be
handelt namentlich werde ihnen unberechtigterweiſe verwehrt
ihre Kinder in der Mutterſprache unterrichten zu laſſen Die
Verfaſſung und die Verheißungen der preußiſchen Könige würden
den Polen gegenüber nicht beachtet

Miniſter Studt erwidert er habe ſchon bei der erſten Etats
berathung darauf hingewieſen daß die politiſchen Verhältniſſe
ſich durch die Agitation der Polen und ihr Verhalten ſo voll
ſtändig geändert hätten daß ſie jetzt anders behandelt werden
müßten wie in früheren Zeiten Unruhe und Widerſpruch bei
den Polen Den Polen gegenüber werde die Regierung auch
in Zukunft mit Feſtigkeit auftreten Die polniſche Preſſe hetze
ſyſtematiſch toto die gegen den preußiſchen Staat Die Regie
rung werde auch nicht einen Schritt vor den Polen zurück
weichen Es ſei nothwendig daß die polniſchen Kinder die
deutſche Sprache wenigſtens in etwas verſtänden damit anch ſie
ſpäter von der deutſchen Kultur profitiren könnten welche aller
wegs Herr v Jazdzewski als eine zweiſelhaſte hingeſtellt habe
Widerſpruch bei den Polen Die Polen ſuchten auf alle mög

liche Weiſe die deutſche Sprache verächtlich zu machen ſo daß
vielfach die Kinder wenn ſie Unterricht in der deutſchen Sprache
erhalten ſollten wegliefen und ſich verſteckten Die Regierung
habe mit vollem Recht die Ertheilung des polniſchen Privat
unterrichts beſtraft da jeder gewerbsmäßige Unterricht der Ge
nehmigung des Staates unterliege und in dieſem Falle eine
ſolche Genebmigung nicht nachgeſucht worden ſei Man könne nicht
dulden daß lediglich aus politiſchen Gründen ein ſolcher Unter
richt ertheilt werde der nur chauviniſtiſchen Zwecken dienen ſolle
Die Regierung habe auch die Pflicht die deutſchen Katholiken in
Poſen vor den Poloniſirungsverſuchen zu ſchützen Seien doch
über 200,000 deutſche Katholiken dort zu Polen geworden Das
müſſe einem doch die Schamröthe ins Geſicht treiben Er be
grüße es als die Morgenröthe einer beſſeren Zeit daß jetzt auch
in Centrumsblättern der Ruf laut werde die deutſchen Katholiken
in Poſen ſollten zuſammenhalten und ſich zu Vereinen zuſammen
ſchließen Wir ſeien es unſerer nationalen Ehre ſchuldig daß
wir unſere katholiſchen Stammesgenoſſen im Oſten vor den
Poloniſirungsverſuchen ſchützten Aber auch die Polen ſeien
unter dem preußiſchen Adler ſicher und die wirthſchaftliche Ent
wicklung des polniſchen Mittelſtandes zeige daß es ihm gut

ehe

Abg Dr v Heydebrand kortf kann die Ausführungen des
Miniſters nur billigen Den Polen werde kein verfaſſungs
mäßiges Recht vorenthalten Aber ſie müßten ſich daran ge
wöhnen unter preußiſchen Geſetzen zu leben Vor allem müſſe
man der Schule ihren deutſchen Charakter erhalten Die Forde
rung der Polen auf den Unterricht in ihrer Mutterſprache
enthalte im Hintergrunde die Forderung nach ihrer nationalen
Selbſtändigkeit wenn ſie das auch noch ſo ſehr leugneten
Redner polemiſirt dann gegen den Abg Kopſch der das nervöſe
Streben habe raſch alles Mögliche vorzubringen ehe ihm ein
anderer zuvorkomme Wie man die Forderung nach einem
allgemeinen Schulgeſetz als zum alten Eiſen gehörig betrachten
könne das verſtehe er nicht Herr Kopſch ſcheine die ganze
Frage nicht genügend zu kennen Dem Miniſter gegenüber
werde ſeine Partei vorläufig eine abwartende Stellung ein
nehmen und ſehen was er leiſte Doch brächten ſie ihm ent
ſprechend ſeiner Vergangenheit das größte Vertrauen entgegen
da ſie ihn als einen chriſtlichen Mann kennen gelernt hätten
Aus den Klagen des Abg Frhr v Heereman erkenne man daß
noch ein tiefer Stachel aus dem unſeligen Kulturkampf zurück
geblieben ſei Seiner Redners Anſicht nach behandle man die
Katholiken gerecht und wohlwollend Aber die Katholiken ver
langten eine zu große Exkluſivität Sie ſollten gleichfalls ſich
auf den Standpunkt der einfachen Gerechtigkeit ſtellen dann
würde man einen guten Schritt vorwärts kommen

Abg Hackenberg ul bedauert daß die Evangeliſchen ſo
zerriſſen unter einander im Glauben ſeien und wünſcht daß fie
ſich feſt in ihrer Glaubensüberzeugung zuſammenfinden möchten
Redner ſpricht ferner den Wunſch aus daß die ſtaatliche Aner
kennung von der General Synode beſchloſſener Kirchengeſetze
etwas raſcher erfolgt Mit den Ausführungen des Miniſters
den Polen gegenüber ſtimme ſeine Partei vollkommen überein
Von dem Centrum trennten ihn ſeine Anſchauungen und Ueber
zeugungen Redner polemiſirt ſodann gegen die geſtrigen Aus
führungen des Abg Porſch Die katholiſche Kirche ſei eine
ſtarke Organiſation einer ſtark gewappneten Macht die mit dem
Staat um die Oberherrſchaſt kämpfſe Aus dem Kampfe zweier
Anſchauungen entſtänden die Forderungen die das Centrum
immer wieder hier vorbringe Zwiſchen Katholizismus und
Ultramontanismus ſei aber noch ein großer Unterſchied Die
ultramontane Richtung müſſe bekämpft werden Die Ultra
montanen ſeien in der Entwicklung zurückgeblieben Widerſpruch
im Centrum und glaubten Ultramontanismus und Katholizismus
ſei daſſelbe Man müſſe das Vorhandenſein unſerer ultra
montanen Richtung bedauern die dem vaterländiſchen Katholi
zismus widerſpreche Rechne man doch jetzt ſogar katholiſchen
Lehrern zum Verbrechen an daß ſie mit ihren evangeliſchen
Kollegen verkehren und mache ſich ſogar doch im Geſchäfte der
ſenontauisn uns geltend Das ſei es was man bekämpfen
müſſe

Geheimrath Schwartzkopff vertheidigt die Regierung gegen
den Vorwurf daß ſie die Beſtätigung von ſynodalen Kirchen
geſetzen verzögert habe

Abg Dr Dittrich Jch freue mich daß ich auch heute
wieder aus der Rede des Herrn v Heydebrand gemerkt habe
daß wir in kirchlichen Fragen manche Berührungspunkte haben
Wir bedauern es lebhaft daß ſich zwiſchen Evangeliſchen und
Katholiken ein Vegewat gebildet hat und daß dieſer Gegenſatz
auch zuweilen in das bürgerliche Leben hineingetragen wird
Wenn uns wirklich bewieſen werden ſollte daß einem katholiſchen
Lehrer der Umgang mit evangeliſchen Kollegen vereitelt worden
iſt ſo würden wir das entſchieden mißbilligen vorausgeſetzt daß
der Unterricht der katholiſchen Kinder nicht gefährdet wird
Lachen Das iſt allerdings nicht katholiſch Daß Papſt Clemens

bei der Aufhebung des Jeſuitenordens nur äußerem Drängen
nachgab iſt doch eine feſtſtehende hiſtoriſche Thatſache Einen
beſonderen Ultramontanismus giebt es nicht wohl aber einen
politiſchen r der durch die Unlverſalität des Katho
lizismus bedingt iſt on dem Ahg Kopſch trennt ung eine
tiefe Kluft wird verlangen daß der WVinfluß der Kirche auf die
Schule geſichert wird Von einer Erweiterung ver Rechte der
Kirche kann man nicht gut reden was für echte hat denn die
Kirche Der Abg Kopſch behandelt di Schule vom ſchultech
niſchen Standpunkte aus wir vom Standyunkt der chriſtlichen

Er dung aus Redner beſchigert ſich zum Schluß darübder

er en ehe ehe n r rs vorher die Genehmigung de rchenbe di r ſt s ebmigung der
niſter Stu verlleſt einen Erlaß vom 12 Oktober 1881

wonach Bücher für den Religiondunterricht erſt nach vorauf
gegang er Verſtändigung mit den kirchlichen Behörden ein

geführt werden dürſen und erklärt daß die n
waltung ſtets nach dieſen Zrundſaten gehandelt h z terrichtsber

Abg Dr Hahn b k F ertlärt daß im Big rwirthe deſſen Vorſtand er bekanntlich angehöre ſag der Land
evangeliſche Mitglieder friedlich neben einander ſi otholiſche un
Vereinigungen wie der Bund der Landwirthe hen Gerat
den konfeſſionellen Frieden zu wahren Er ſceue i geeignet
daß auf unſeren Univerſitäten die Freiheit der darüber

xgewährleiſtet ſei Nachdem aber die Regierun ſchanationalen Arbeit zurückgekehrt ſei ſie n u Schuß de
der Lehrſtühle für Nationalökonomie hierauf Rückſt t Beſehung
werden Leider finde Landwirthſchaft und gonnen
noch nicht das genügende Intereſſe bei den Herren Preatteſſt nd
Weiler fordert Redner daß der Norddeutſche Lloyd rofeſſoren
den Schullaſten für die preußiſchen Gemeinden We irker zu
dort liegenden anderen Gemeinden herangezogen werd d die
Eine Heranziehung des Norddentſchen Lloyd nicht ſolle
den Schullaſten ſondern auch zu den Wegebau und Armen ren
dieſer Gemeinden könne durch einen Vertrag mit Breme ſten

reicht werden men erAbg v Knapp nul regt die Zulaſſung der Realgyn
abiturienten zum Studium der Medizin an Nach der
klärung des Staatsſekretärs Graf Poſadowsky hoffe er a Sr
baldige befriedigende Regelung dieſer Angelegenheit Eben eine
es angebracht die Realgymnaſiglabiturienten auch zumjuriſt ge
Studium zuzulaſſen Erfreulicherweiſe hätten ſich gerad hen
letzter Zeit bervorragende Juriſten in dieſem Sinne
geſprochen Die Einführung des VBürgerlichen Geſetzbicheg
fordere in erſter Linie praktiſche in den Verhältniſſen deg
lichen Lebens erfahrene Männer und ſolche verſprächen
Realgymnaſialabiturienten in höherem Maße zu werden e e
Abiturienten der humaniſtiſchen Gymnaſien v e

Miniſterialdirektor Althoff Die Erwägungen über di
laſſung der Realgymnaſialabiturienten zum mediziniſchen Studi
ſind noch nicht völlig abgeſchloſſen Die preußiſche Regie
hat ſich zu dieſem Zweck mit den anderen Regierungen in
bindung geſetzt und es iſt eine Beantwortung der Frage in d
Sinne angeregt worden daß unter der Vorausſetzung einer e
gänzungsprüfung im Lateiniſchen die Zulaſſung ſtattfinden n
Schon jetzt können Realgymnaſialabiturienten zum medizin u
Studium zugelaſſen werden wenn ſie ſich einer Ergänzung
prüfung im Lateiniſchen und Griechiſchen unterziehen D as ſoll
nun für die Folge event dahin abgeändert werden daß zu ch
einmal ſich dieſe Ergänzungsprüfung nur auf das Lateiniſche
ſchränkt dann aber daß die bis zur Ablegung der Ergänzung
prüfung verfloſſenen Semeſter bei dem Studium mit in M
rechnung gelangen Aber wie geſagt es ſchweben noch Je
handlungen darüber ſo daß das Stadium wohlwoheher
Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen iſt wenngleich zu erw wen
iſt daß dieſer Anregung Folge gegeben werden wird Die Frige
der Zulaſſung der Realgymnaſialabiturienten zum juriſtiſchen
Studium gehört nicht in mein Reſſort ich glaube aber es
genügt wenn zunächſt einmal ein Anlauf in dem von mir eben
angedeuteten Sinne gemacht wird

Abg Glowatzki Etr konſtatirt daß in Oberſchleſien die
Kinder in den unteren Klaſſen wo der Religionsunterricht noch
in polniſcher Sprache ertheilt werde erheblich beſſere Fortſchritte
machten als in den oberen wo in deutſcher Sprache unterrichtet
werde Die Oberſchleſier ſtänden alle auf dem Standpunkte
daß ſie unterthan ſein müßten der Obrigkeit weil die Obrigkeit
von Gott ſei Man könne es ihnen nicht vorwerfen daß ſie
jemals Mangel an Königstreue gezeigt hätten Welcher Grund
liege alſo vor der die Sprachverordnungen für Oberſchleſten
rechtfertige Auch er halte die Kenntniß der deutſchen Sprache
für die polniſchen Oberſchleſter für nützlich und nothwendig man
könne doch aber dort die polniſche Sprache nicht als eine fremde
Sprache behandeln denn ſie ſei ja die Mutterſprache Die
Kinder ſeien nicht der Schule wegen da ſondern die Schule der
Kinder wegen und es liege auf der Hand daß die ewigen
Glaubenswahrheiten dem Kinde am beſten in der Mutterſprace
r gynocgt werden könnten Beifall im Centrum und bei da
olen
Abg Muuckel frelſ Vp Es iſt geſtern hier ohne meine

Schuld eine Parallele zwiſchen der lex Heinze und der lex Arons
gezogen worden ein ſolcher Vergleich iſt inſofern angebracht
als die lex Arons ebenſo wie die lex Heinze aus Anlaß eines
beſtimmten Falles eingebracht wurde man hat die lex Arons
gemacht um den Privatdozenten Dr Arons entlaſſen zu können
das Geſetz war ad boc gemacht und das einzige was mich daran
gefreut hat iſt daß man es auf andere Fälle noch nicht aus
gedehnt hat das Geſetz hat ſeine Schuldigkeit gethan hoffentlich
iſt es eine vorübergehende Erſcheinung geweſen Heiterkeit
Das was in dem Urtheil ſteht ift gewiſſermaßen nur ein Extrakt
aus deim was ſ Z Dr Boſſe über den Fall ausführte wenn
er noch hier ſäße würde ich ihn direkt für den Verfaſſer des
Urtheils halten da er nicht mehr hier ſitzt ſo hat man ſich doch
weſentlich an das gehalten was er geſagt hat Jch tadle das
nicht denn es verräth Furchtloſigkeit und Konſequenz und das
ſind lobenswerthe Eigenſchaften Mein Herz verweilt beim
Lobe gern Heiterkeit namentlich da dieſe Eigenſchaften nicht
immer und nicht bei jeder Regierung zu finden ſind Aber Furcht
loſigkeit und Konſeqnenz können doch manchmal ihre eigenen
Wege gehen Herr Dr Arons lehrte bis vor kurzem Mathemallt
an der Berliner Univerſität Mathematik iſt eine Wiſſenſchaft
die ſich von der Politik weit entfernt und wenn ſie es auch n
Wurzeln zu thun hat nun die Wurzeln der ſtaatlichen O
ſind es nicht Heiterkeit Wenn er über Differential
Jntregal Rechnung lieſt das iſt höhere Mathematik i
das für diejenigen die es nicht wiſſen ſollten Heiterkeit
muß eine ſolche Vorleſung frei ſein von jeder Politik Sie
ſcheidet ſich darin von mancher anderen Wiſſenſchaft u
mancher anderen Kunſt Mathematik läßt ſich eben nich
politiſchen Syſtemen treiben an ſeiner Lehre kann es alſo
liegen daß man ihn entlaſſen hat könnte es auch gar
liegen denn die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei da
in einem Artikel der preußiſchen Verfaſſung der noch nicht
den ſuspendirten gehört Heiterkeit Er wird auch in Preuß
noch immer beobachtet denn wenn es im Probekandidate
heißt Jch kenne ein Land das heißt Preußen da hat lebe
das verbriefte Recht ſeine Meinung in Wort und Schrift e
zu äußern da gehe hin dann erhebt ſich im Denen
Theater regelmäßig ein Beifallsſturm Alſo nach Preußen r
da gehe hin Nur wenn du Privatdozeut biſt dann
nicht hin Heiterkeit Wenn Dr Arons im Kolleg ſoziale
Weisheiten entwickelt hätte dann hätte man ihn kaum en
können aber gerade weil er es außerhalb des Kollegs V ſer
bat deshalb wird er beſtraft Herr Dr Arons bekennt ſich atte
dings zur Sozialdemokratie aber er hat niemals in gebänrat
Weiſe für die Partei agitirt Er dat ſich als Sosialdener
geäußert und demgemäß auch gehandelt Und deshale nenach dem Spruch des Staatsminlſteriums nicht würdig Zu riſt

dozent an einer preußiſchen Univerſität zu ſein Jn einer hat
die Fürſt Bismarck immer wieder als Lektüre enipfobieg Amt
findei ſich der Satz daß öffentliche Aemter alſo auch h ſind
nes Privardozenten allen denen gleichmäßig zuge dazu
die ihre wiſſenſchaftliche ſittliche und techniſche Beſäbi a ng des
nachgewieſen haben An der wiſſenſchaftlichen Beiäbio ich für
Herrn Pr Arons iſt kein Zweifel die techniſche kommt iſt ſo
ihn in Betracht und was die ſittliche Befähigung Saldemo
kann man doch nicht behaupten daß wer ſich zur i Die
kratiſchen Partei bekennt ein unſittlicher Menſch ſein darf frei
Herren von der Rechten freilich meinen ein Jeder eeit J
denken was er will er darf es nur nicht ſagen ber die äre
dieſe Freiheit verſteht ſich von ſelbſt Wenn Sie aber gut
heit darauf beſchränken ſo erziehen Sie Heuchler rprauchen
lünks Jetzt iſt es um die Worte des Miniſters zu Lage S
nicht mehr dies ineertus an ſondern dies ine rius 9 nehen V
müſſen doch zugeben daß ſich in dem ſozi wen darin en
gramm durchaus berechtigte Punkte finden es iſt de
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r s ſich zum großen Theil die heutige Geſetzdaltene oeleigue e manchmal nicht ohne heilſames
ehung von der linkeſten Seite des Relchstages

Prängen a bereits mit dem Vorſatz chriſtlich hoffähig ge
jale iſt Sie nicht das So lale ſondern etwan Oder fürchten kann Sie 8 daseruhigen Demoweſen ſche Nun iemokrat ne Vorſatz wird niemals hoffähig werdenSclſhe nt ch e ähäh

en worden iſt ausdehnen auf die Oppoſition überhaupt
eſchlas dann ver eſſen Sie auch nicht die Oppoſition die

a rechts getrieben haben Und das geſchieht im Staate
ſchs des Großen wo doch angeblich jeder nach ſeiner

den ſelig werden kann Das Jnternationale aber iſt nichts
an als eine Redensart denn jede Wiſſenſchaft auch die

weiematik iſt international Wenn man nach Frankreich
Matbe wo jetzt ein Sozialdemokrat Miniſter iſt iſt man da mit
komn male ein anderer Menſch Wenn jemand nach den
eineneſätzen der Regierung hier bei uns ein königlich preußischer
Hbemaliker geworden iſt und er käme nach Frankreich dann

r er ja von dort ausgewieſen werden weil er nicht
wüß a litaner iſt denn dort iſt die Monarchie verpönt Giebt
J ben nicht auch eine Majeſtät der Wiſſenſchaft Die Ver
gang wußte ſehr wohl weshalb ſie den Satz aufſtellte Die

enſchaſt und ihre Lehre iſt frei Vielleicht denken die
e en die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt zwar frei nicht aber

r gehrer Das pag ſein vergeſſen Sie aber nicht daß eine
Wigenſchaſt ohne die ſterblichen Gefäße in denen ſie enthalten
iſt möglich iſt Geiterkeit Wenn Sie aber ſagen daß der
auge der in der Theorie ſozialiſtiſche Jdeen für gut hält ein
ſitlicher Menſch iſt dann würden Sie nicht nur 2 Millionen
Menſchen für unſitt lich erklären müſſen ſondern es würden auch

e Herren vom Centrum kommen ihren Wechſel präſentiren
d ſordern daß auch derjenige der Atheiſt iſt als unſittlich

Alten und vom Lehrſtuhle entfernt werden ſoll Dann be
Kmmnen wir ſchließlich eine Wiſſenſchaft zurecht gemodelt nach
dem im Vergleich zur Welt doch recht engen preußiſchen Skaat
Ich verſtehe es wenn Deutſchland ſich jetzt ſeinen Platz an der
Sonne ſucht daß aber Preußen gleichzeitig ſeinen Platz an der
du behalten will das verſtehe ich nicht Lebhafter Bei
n linksnſter Studt Die Ausführungen des Herrn Vorredners

find inſofern unrichtig als Dr Arons nicht Privatdozent der
Mathematik ſondern der Phyſik war Der Vorredner hat in
ſeinen Ausführungen vergeſſen daß nach 8 1 Abſatz 2 des Ge
jetzes über die Disciplinarverhältniſſe der Privatdozeuten das
außeramtliche Verhalten eines Privatdozenten zum Gegenſtande
eines Disciplinarverfahrens gemacht werden kann und
muß wenn er ſich der Achtung und des Vertranens die ſein
Beruf erfordern unwürdig gezeigt hat Mit der Lehrthätig

Sie vielleicht das Verfahren wie es g en

keit des Herrn Arons hat das Disciplinarverfahren abſolut
nichts zu thun Die Behauptung daß die Freiheit der
Wiſſenſchaft dadurch gefährdet würde weiſe ich ent
ſchieden zurück Beifall rechts und im Centrum Lachen links
Auch den Schlußfolgerungen des Vorredners hinſichtlich der
Majeſtät der Wiſſenſchaft kann ich nicht beitreten Sind viel
leicht die Lehrer an Hochſchulen hinſichtlich ihres außerdienſt
lichen Verhaltens extra legem Doch ganz gewiß nicht ch
muß es mir verſagen auf die Gründe des Erkenntniſſes ein
zugehen und zwar ſchon deshalb weil ich als Mitglied der ent
ſcheidenden Behörde perſönlich betheiligt bin Jm übrigen
rechne ich mit voller Zuverſicht auf die Zuſtimmung aller der
jenigen welche ſich zu dem Grundſatz bekennen daß ein Mann
der ſozialdemokratiſche Beſtrebungen in ſo offenkundiger Weiſe
vertritt und bethätigt wie es Herr Dr Arons gethan hat nicht
känger Mitglied des Lehrkörpers einer Hochſchule ſein kann
Lebhafter Beifall rechts und im Centrum

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Kultus
etats auf Donnerstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 März Jn der heutigen Schwurgerichts
kützung kam eine Anklage wegen Meineids zur Verhandlung
Angeklagt war die Ebefrau des Schachtwächters Auguſt
Schneider aus Eisleben Jda geb Stieber Sie iſt aus
Sottershauſen bei Sangerhauſen gebürtig 36 Jahre alt und
bisher unbeſtraft Zur Laſt wurde gelegt der Angeklagten am
28 Novbr 1899 in Eisleben vor der dortigen Strafkammer in
der Strafſſache wider den Bergmann Otto Hahndorf aus Helſta
wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu
hdaben indem ſie beſchworen ſie habe keinen Ehebruch begangen
Aus Sittlichkeitsgründen geſchah die Verhandlung unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit Die Angeklagte eß ſich zu einem
theilweiſen Geſtändniß herbel ſtellte aber zwei beſtimmte andere
Fälle in Abrede Seit dem vorigen Jahre lebt ſie von ihrem
Manne getrennt da dieſer die Eheſcheidungsklage gegen ſie an
hängig gemacht hat Dieſer Prozeß iſt noch nicht entſchieden
Jm Jahre 1885 hatte die Angeklagte geheirathet war aber auf
ihren Antrag im Jahre 1887 von ihrem Manne geſchieden
und dieſer wegen Mißhandlung als der allein ſchuldige
Theil erklärt worden Nach zwei Jahren war zwiſchen
den Geſchiedenen eine Verſöhnung zuſtande gekommen
Dann hatten ſich belde 1889 zum zweiten male ge
heirathet und in dieſer Ebe 10 Jahre mit zeitweiſer Trennung
gelebt Den Anlaß zu dem jetzigen Verfahren hatte die An
geklagte ſelbſt verſchuldet da ſie den Bergmann Otto Hahndorf
wegen Hausfriedensbruchs und thätlicher Beleidigung an
gezeigt und bezüglich dieſer Vergehen beſtimmte Einzelheiten
angegeben hatte wonach Hahndorf am 22 Sept v J in ihrer
Wohnung ſich gegen ſie vergangen und ihre Stube trotz wieder
dolter Aufforderung nicht gutwillig verlaſſen habe Hierüber
wurde am 28 Nov v J vor der Strafkammer in Eisleben
verhandelt der damalige Angeklagte aber freigeſprochen weil

e der angebliche Hausfriedensbruch noch thätliche Be
eidigung erwieſen war Für die damals als Hauptbelaſtungs

eugin vernommene jetzige Angeklagte batte der Fall das Un
Poene daß ihre Ausſage betreffs des erwähnten heiklen
Puuktes für bedenklich erachtet und deshalb zu Protokoll ge
der Frau Schneider aber wegen Verdachtes des Meineides
daſtet wurde Die den Geſchworenen zur Entſcheidung vor
ſten Fragen bezogen ſich 1 auf wiſſentkichen Meineid und

n den Fall der Bejahung dieſer Frage darauf Konnte die
der aate bei ihrer eneidlichen Vernehmung durch Angade
wie ahrheit ſich ſelbſt einer ſtrafrechtlichen Verfolgung nämlich
die Ehebruchs ausſetzen Dieſer Umſtand bildet bei

a dsfällen einen Strafmilderungsgrund Der Spruch der
Aworenen lautete auf Bejahung beider Fragen Der Ge

Verlige erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jadre
üngell der bürgerlichen Ehrenrechte mit der Begründung die
derer habe zwar ziemlich frivol gehandelt ſich aber
i e ts in einer außeroxventlichen Zwangslage befunden

dängung nd dieſer Erwägang habe der Gerichtshof von Ver
rrilarte dic Zuch hausſtraſe Abſtand genommen Weinend
wolle e Angeklagte daß ſie ſich dei dem Urtheile beruhigen

Dm i am 5 März unentſchuldigt ausgebllebene und deshalb
ſchwor er Ordnungsſtrafe im Betrage von 50 M belegte Ge

ar n immermeiſter Lonis Wahlmann aus Oberröblingen
eine r erſchienen und hatte am Dienstag geſtern nachträglichun Aunt duldiaung aus Gericht gelangen laſſen mit der Vin

noch al nng jener Strafe Hierüber ſteht die Entſcheidung
Die ſüge r Donnerstag zur Verhandlung anberaumte Sacheerbet Arbeiter Otto Quilitzſch aus Bitterfeld Sittll n

zeugen en betreffend fällt aus wegen Behinderung eines Haupt

das richtung eines Denkmals für Kalſer

Thatſache

Provinzialnachrichten

rn 7 März Denkmal für KaiſerFriedrich Geſtern bildete ſich hier ein Ausſchuß zur Er
Friedrich um Ehren

vo berpräſident Staatsminiſter Dr vonBöitſcher gewählt dem Vorſtande gehören der Vorſitzende des
Kreiskriegerverbandes Hauptmann Helmecke der Vorſitzende der
Handelskammer Kommerzftenrath Hubbe und der Oberbürger
meiſter Schneider an

Vom Eichsfelde 6 März
kleinen evangeliſchen Kirche hat dasKal Landeßlonſſtorium in g eine Beihilfe von 1500 M
unter der Vorausſetzung bewilligt daß der Bau in dieſem Jahre
begonnen wird

Heiligenſtadt 6 März Die hieſigen Bauarbeiter
beabſichtigen in eine Lohnbewegung einzutreten Jn einer
heute nachmittag abgehaltenen Verſammlung der Maurer von
hier und auswärts würde der Beitritt zum chriſtlich ſozialen
Maurerverband Berlin beſchloſſen Die Lohnſorderungen
ſollen in einer ſpäteren Verſammlung bekannt gegeben werden

Coburg 6 März Billige Sliefeln Auf eine Annonce
in einer Berliner Zeitung beſtelllen ſich mehrere Fabrikarbeiter der
Porzellanfabrik Alexandrinenthal 15 Paar ab getragene
Militärſtiefel zu 17 Mark Die Waare kam an und zeigte
ſich dann anch abgetragen im wahren Sinne des Wortes wie
man ſie ſchöner nicht auf der Londſtraße aufleſen kann uleiſt
ohne Abſätze mit durchgelaufenen Sohlen das Oberleder
zerriſſen uſw Kein einziges Paar war zu gebrauchen Das
Schönſte an der Sache iſt daß ſolche Schwindeleien gar nicht
beſtraft werden können da die Waare wie obiger Fall zeigt
der Beſtellung gemäß ausfällt

Aus dem Königreich Sachſen 6 März Betriebs
ſtörungen Beraubte Opferſtöcke Kohlennoth

Beachtenswerthe Verfügung Die Betriebsſtörungen
in zwei bedeutenden Kohlenwerken in der Nähe von Kamenz
machten für dieſe Ortſchaſt die Kohlennoth recht fühlbar Durch
Defekt der Waſſerhebungsmaſchine und der Pumpen ſind dle
Gruben der Aktiengeſellſchaft Saxonia zu Zeisholz bei
Kamenz vor einiger Zeit erſoffen Eigenthümlicherweiſe war zu
gleicher Zeit der Bau in den Gruben zu Scheckthal eingeſtürzt
und können von dort ebenfalls nicht Kohlen geliefert werden
Jn der Dämmeruog ſind in der noch nicht verſchloſſenen katho
liſchen Kirche zu Löbau zwei Opferſtöcke erbrochen und beraubt
worden Jn anerkennenswerther Weiſe ſucht die Groß
ſchönauer Firma Richter Goldberg die Folger der Kohlen
noth dadurch zu mildern daß ſie den Arbeitern der Fabrik von
ihrem großen Vorrath Kohlen zum Selbſtkoſtenpreiſe überläßt

Die Königl Amtshauptmannſchaft und der Stadtrath zu
Meißen verfügten daß Viehtreiber am linken Arm ein Schild
zu tragen haben auf dem der Name und Wohnort des Treibers
ſowie ſeines Herrn verzeichnet ſtehen Zuwiderhandlungen
werden mit bis 50 M Strafe belegt Man hofft dadurch Thier
quälereien wirkſamer entgegenzutreten

8 Leipzig 6 März Gegen Baumfrevler und Vogel
ſteller Vorleſungsſchluß Schlechte Geſchäfte
Selbſtmörder Für die Ermittelung von Bownfrevlern und
Vogelſtellern ſetzte die Königl Amtshauptmacnichnft den Betrag
von 300 M als Prämien aus Ebenſo ſollen auch wiederum
Prämien von je 1 M für eingelieferte im amtshauptmannſchaft
lichen Bezirk gefangene Kreuzottern gewährt werden Mit
Ende dieſer Woche ſchließen ſämmtliche Lehrer der Univerſität
ihre Vorleſungen Die Oſterferien dauern bis Mitte April
Trotz der bewilligten Erhöhung der Abfuhrpreiſe ſchließt der

i der hieſigen Dünger Exportgeſellſchaft mit einem
ehlbetrag in Höhe von 38,804 ſo daß ſich die Direktion

veranlaßt ſieht den Rath um Zuſtimmung zu einer abermaligen
Erhöhung der Abfuhrpreiſe zu erſuchen oder die Geſellſchaft mit
dem Jahre 1900 aus ihrem Vertrage zu entlaſſen damit dieſe in
Lipuidation treten könne Ein hier wohnender 37 jähriger
Buchhändler aus Merſeburg ſchoß ſich heute im Leutzſcher Holze
eine Kugel in den Kopf Da der Tod nicht ſofort eintrat ge
wanu der Selbſtmörder noch die Kraft ſich aufznhängen Todt
wurde er alsdann am Baume hängend aufgefunden

Letzte Nachrichten

Berlin 7 März Dem heutigen Diner des Land
wirthſchafts raths im Kaiſerhof wohnten der Kreuz
zeitung zufolge die Miniſter v Miquel und Podbielski
Vertreter des Reichsamts des Jnnern des Landwirthſchafts
miniſteriums und anderer Behörden das Präſidium des
Reichstags und zahlreiche Abgeordnete bei Miquel und
Podbielski hielten längere Anſprachen worin ſie
betonten daß die Einmüthigkeit des aus allen Theilen Deutſch
lands zuſammengegliederten deutſchen Landwirthſchaftsraths
und ſeine Beſchlüſſe der größten Beachtung ſicher ſein
könnten

Das Staatsminiſterium trat heute nachmittag unter
Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe im Abgeordnetenhauſe zu
einer Sitzung zuſammen Der Sitzung wird in parlamen
tariſchen wie anderen politiſchen Kreiſen große Bedeutung vei
gemeſſen Man nimmt nämlich nach der B Ztg an
daß das Staatsminiſterium zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen des
Reichstages ſowohl die Jex Heinze wie das Fleiſch ſchau
geſetz betreffend definitive Stellung genommen hat Das
Blatt hält es ferner nicht für ausgeſchloſſen daß auch die
Frage der Koſtendeckung der neuen Flottenvorlage
in dieſer Staatsminiſterialſitzung zur Erörterung gelangt iſt

Dem Vernehmen der Nat Ztg nach nahm der Reichs
kanzler vorgeſtern einen gemeinſchaftlichen Vortrag des
Staglsſekretärs Grafen v Poſadowsky und des Handels
miniſters Brefeld entgegen Es ſei anzunehmen daß es ſich
bei dieſem Vortrage wie auch bei dem Empfange des Geheim
raths Frentzel und der hanfeatiſchen Deputation um das
Fleiſchbeſchaugeſetz handelte

Die Kapitnulation der Regierung vor

wurde der O

Für den Bau einer

den
Agrariern in der Frage des Fleiſcheinfuhrverbots gilt nach
der Freiſ Ztg in parlamentariſchen Kreiſen bereits als

Allerdings würden die Regierungsvertreter am
Donnerstag noch lebhaft gegen die Annahme des Kommiſſions
beſchluſſes reden Die Agrarier aber glauben beſtimmt zu
wiſſen daß es dem Hausminiſter von Wedei gelungen
iſt mit den Vorſtellungen durch zudringen daß ohne jenes
Einfuhrverbot das Floktengeſc bet den Agrariern nicht durch

nen ſei und desho o dieſe Seeintereſſen den neuen
chlachtſchiffen geopfert Werden müßten

Nach weiteren Meldungen aus Woſhington hätte das
amerikaniſche Kabinet die Räthlichkeit erwogen irgend
ine Wiedegoergeltungsmaßregel gegen Deutſch
land s un reundliche Fleiſchunterſuchungsvorlage im Kongreß
einzubriggen Bis das Schickſal der Vorlage bekannt gewor
den ſolle nichts in dieſer Richtung geſchehen ſollte aber die

riage angenommen werden ſo würden Repreſſalien ergriffen
entweder im Wege der Geſetzgebung oder durch zolleuntliche
Beſtimmungen hinſichtlich der Jnſpektion deutſcher Einfuhr

Das Vorſteheramt der Königsberger Kaufmann
ſchaft richtete telegraphiſch folgende Petition an den Reichs
iag Den Herrn Präſidenten bitten wir bei der 2 Leſung desKichſcangeſebes folgende Petition zur Verleſung zu bringen

er Erklärung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages
gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe nach denen die Einfuhr von
Aen und Büchſenfleiſch fofort die Einfuhr von friſchem
Fleiſch vom Jahre 1904 ab verboten werden ſoll ſchließlich wir
uns vollinhalttich an Dieſe Verbote ſind durch ſanitäre Rück
ichten nicht gerechtfertigt Sie würden die Fleiſchnahrung er
chweren einen bedeutenden Handelszweig vernichten die Gefahr

von Repreſſalien heraufbeſchwören und die Handelsbeziehungen
des Reiches auf das Nachtheiligſte beeinfluſſen Wir bitten um
Ablehnung dieſer Beſchlüſſe

Die Bewegung in den Kreiſen der deutſchen Banumwoll
induſtrie gegen die Fleiſchſchauvorlage wird immer
lebhafter Der Gladbacher Fabrikantenverein proteſtirte nach
der M Ztg ebenfalls beim Reichskanzler und erſuchte den
Centrumsabgeordneten Profeſſor Hitze gegen die Vorlage zu
ſtimmen

Die Kommiſſion für das Fleiſchbeſchaugeſeßz
genehmigte folgende Reſolution

Der Reichstag erklärt es für angezeigt daß in Ergänzung
des Geſetzes über die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan durch
Landesgeſetze öffentliche Schlachtviehverſicherungen unter Heran
ziehung ſtaatlicher Mittel eingerichtet und Maßnahmen zur an
gemeſſenen Verwerthung der verworfenen Theile des Schlacht
thieres getroffen werden

Das B will wiſſen in der konſervativen Partei
des Reichstags beſtehe die Abſicht den Antrag auf Ge
währung von Diäteu für Reichstagsmitglieder
einzubringen

Gegenüber den Meldungen anderer Blätter erfährt der
Börſen Courier, daß wegen des Termins der Berathung

des Flotten geſetzes in der Budgetkommiſſion noch
keine Dispoſitionen getroffen ſind

Die Kommiſſion des Reichstags nahm heute unver
ändert die Regierungsvorlage über die Beſtrafung der Ent
ziehung elektriſcher Arbeit an

Der in Berlin verſammelte deutſche Adelstag beſchloß
einſtimmig

Die deutſche Adelsgenoſſenſchaft verurtheilt auf das Ent
ſchiedenſte die in den letzten Spielerprozeſſen bei einer
Anzahl junger Edelleute zu Tage getretenen unwürdigen und
frivolen Lebensanſchauungen Derartige Anſchauungen ſind
mit den Pflichten eines Edelmannes unvereinbar und werden
von der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln bekämpft werden Die Genoſſenſchaft er
wartet von ihren Mitgliedern in dieſem Kampfe thatkräftige
Unterſtützung
Regierungsrath Kreth früher Landrath in Gumbinnen der

wegen ſeiner Abſtimmung bei der Kanalvorlage zur Ver
fügung geſtellt und ſodann als Regierungsrath nach Potsdam
verſetzt wurde iſt infolge dieſer Beförderung ſeines Mandats als
Landkagsabgeordneter für Jnſterburg Gumbinnen verluſtig
gegangen Von der konſervativen Partei des Kreiſes war er
öhne daß er befragt worden wäre wiederum als Kandidat auf
geſtellt worden Jetzt aber hat er erklärt daß er jedes
Mandat ablehne und ſomit auf die ihm
Kandidatur verzichte

Dem zukünftigen Herzog von Sachſen Koburg Gotha dem
jugendlichen Herzog von Albany der mit ſeiner Mutter
zum Frühjahr für längere Zeit nach Potsdam überſiedeln wird
hat der Kaiſer nach der Voſſ Ztg die vor einigen Jahren
von ihm käuflich erworbene Villa Jugenheim am Templiner
See zur Verſügung geſtellt wo auch vor zwei Jahren der ehe
malige Botſchafter Graf Schuwalow längere Zeit zur Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit verweilte

Bahreuth 7 März Bei der Reich stagserſatzwahl
wurde nach bisheriger Feſtſtellung der Nationalliberale Friedel
mit einer Mehrheit von 4000 Stimmen gewählt
Bremteu 7 März Außer den Bauarbeitern ſtreiken hier
jetzt noch 250 Arbeiter des Dampfſägewerks

Bad Nauheim 7 März Die am 17 Oktober v J be
gonnene Bohrung nach einer neuen Heilquelle förderte
heute nachmittag einen außerordentlich ſtarfen 32 Grad Celſius
warmen ſtark kohlenſäurehaltigen Soolſprudel mit hohem Salz
gebalt zutage Die Bohrung iſt 208 Meter tief der Sprudel
16,5 Centimeter ſtark und ſpringt einen Meter hoch Mit dem

angetragene

neuen Sprudel iſt ein neuer Soolſtrom angebohrt die
alten Heilquellen ſind nicht geſtört

Köln 7 März Der Petersburger Horreſpondent der
Köln Ztg erfährt an dortiger amtlicher Stelle auf

Formoſa ſei ein weitverzweigter Aufruhr im Ent
ſtehen begriffen deſſen bisher die Japaner nicht Herr wurden

Demſelben Blatte zufolge wurden die neuerdings erzielten
Erfolge Englands in Südafrika im Konſtantinopeler Yildiz
Kiosk freudig begrüßt weil ſie die Hoffnung wecken daß die
Pforte gegen Rußlands übermächtiges Drängen nunmehr an
England eine Stütze finden werde Die Türkei habe bisher in
der ſchwebenden tleinaſiatiſchen Eiſenbahnfrage den
Mächten irgend wcſe Mittheilungen noch nicht gemachk

Wien 7 März Der Wehrausſchuß des Abgeordnetenhauſes
nahm in der Spezialdebatte unverändert das Geſetz detreffend
das Rekrutenkontingent an nachdem mit allen gegen
zwei Stimmen ein Kompromißantrag Lewicki angenommen war
nach welchem die Vorlage nicht in der nächſten ſondern in der
Montagsſitzung auf die Tagesordnung gelangen ſoll Die jung
tſchechiſchen Mitglieder des Ausſchuſſes verpflichten ſich ihrer
ſeits zur Einſtellung der Obſtruktion im Ausſchnſſe

Wien 7 März Der Neuen Freien Preſſe wi us Salz
burg gemeldet Der Hauptmann Ondracek vom 59 Jufantkerie
Regiment deſſen Name vom Delegirten Tuſel in der Delengation
bei der Beſprechung eines Falles von Soldatenmißhand
lung erwähnt wurde hat Selbſtmord verübt Es hätte
beute die Schwurgerichtösverhandlung gegen den Redacienr
Salzburger Tageblattes ſtattfinden ſollen welchen Ondracek

im Auftrag des Corpscommam os verklagt hatte Der be
treffende Redacteur
anzutreten

Wien 7 März Das Abgeordnetenhaus wählte Prade
deutſchvolklich mit 163 Stimmen zum erſten Vicepräſidenten
Wien 7 März Wie die Politiſche Korreſpondenz meldet

erklärt ſich die hieſige ottomaniſche Botſchaft für ermächtigt die
Meldung aus Konſtantinopel von angeblich fortgeſezten Ver
haftungen auf das beſtimmteſte zu dementiren

Paris 7 März Die Deputirtenkammer verwarf
gemäß dem Antrag der Kommiſſion für die Heeresangelegen
heiten und dem von der Regierung ausgeſprochenen Wunſche
mit 357 gegen 182 Stimmen den auf Fortfall der diesjäbhrigen
zur Zeit der Weltausſtellung ſtattfindenden 13 urd 28tägigen
militäriſchen Uebungen abzielenden Antrag

Paris 7 März Der Marineminiſter Laneſſan unterzeichnete
heute eine Verfügung durch welche der Bramte des Marine
miniſteriums Philipp ſeines Amtes enthoben iſt

Cherſſon 7 März Beim Niederreißen eines Hauſes fand
man in einem Dachraum ſechs einbalſamirte Kinder
leichen Die Beſitzerin des Hauſes wurde verhoftet Man
nimmt an daß es ſich um Engelmacherei handelt

Rom 7 März Deputirtenkammer Nach einem

hatte ſich erboten den Wahrheitsbeweis

grtikel ine dedentungsloſen Zwiſchenfall der wegen der Ertheilung



e

ging die Jnfanterie über den Modderfluß bei Poplarsdrift wo

t manvon Urlaub an einige Deputirte hervorgerufen wurde gehur Behandlung der auf der Tagesordnung ded Mhreßen
über Hierauf wird die Berathung des erſten 9
decreto c wleder anfgenommen Die Erörterung

erſten Artikels des decreto iegge wird ohne Zwiſchenfall be
gonnen Es ſprechen Simeoni Sonnino ſowie der Sozialiſt
Ferri welcher eine zweiſtündige Rede hält Es ſollte ſodann
noch der Sozialiſt Biſſolati zu Wort kommen welcher jedoch ver
langt daß die Berathung auf morgen vertagt werde Der Prä
ſident widerſpricht es kommt auf Antrag der äußerſten Linken
zur namentlichen Abſtimmung über die Forderung Biſſolati s
Dieſelbe ergiebt Beſchlußunfähigkeit des Hauſes Die Sitzung
wird zierau aufgehoben

6 März Meldung des Reuter ſchen Bureausle hen hielt dn der Weſtminſter Townhall der Präſident

der kaiſerlichen Bank von Perſien Sir Levpel Griffin der früher
ein hervorragendes Mitglied der indiſchen Regierung war einen
Vortrag über Perſien Er ſagte darin die neue ruſſiſche
Anleibe für Perſien ſei keine Bedrohung der Unabhängig
keit Perſiens ſondern lediglich eine Antwort auf die deutſche
Bagdadbahn Konzeſſion Londoner Finanzleute hätten eine
ähnliche Anleihe angeboten aber die Durchführungohne die vollkommene Aufſicht über die Zollerhebung
abgelehnt Griffin ſprach in freundlichen Ausdrücken über Ruß
land und lobte deſſen kommerzielle Thätigkeit wie auch die von
Rußland gebaute Straße zwiſchen Reſcht und Kaswin Sodann
begrüßte der Redner das Nenauftreten Deutſchlands in
Kleinaſien und im Oſten Der Deutſche Kaiſer der der ge
ſcheidteſte Mann in ſeinem Lande ſei habe die Vortheile des
Zuſammenwirkens mit England erkannt Schlteßlich betonte
Griffin die Nothwendigkeit die ausſchließliche Autorität Groß
britanniens am perſiſchen Golf aufrechtzuerhalten und bekämpfte
den Gedanken die indiſchen Vahnen mit ruſſiſchen oder deutſchen
Linien zu verbinden

Antwerven 7 März Zu Ehren der Offiziere des deutſchen
Schulſchiffes Nixe hatten beute vormittag der Bürger
meiſter und die Vertreter der Civil und Militärbehörden Ant
werpens im Stadthauſe einen feſtlichen Empfang ver

re bei welchem belderſeitig herzliche Anſprachen gehalten
wurden

Bukareſt 7 März Die Deputirtenkammer nahm in dring
licher Berathung mit 60 gegen 15 Stimmen die Vorlage an
4Aprozentige und 5prozentige Rente im Geſammtbetrage von
13 Millionen Lei von dem Syndikat Berliner Vanlkhäuſer
zurückzukaufen welches dieſe Renten übernommen hatte

Belgrad 7 März Meldung des Wiener K K Telegr
Korreſp Bur König Alexander empfing geſtern anläßlich
des Nationalfeſtes der Proklamirung Serbiens zum Königreich
und ſeiner Thronbeſteigung die Glückwünſche des diplomatiſchen
Corps Der König hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache
in welcher er die beſtändig friedlichen Abſichten der ſerbiſchen
Politik betonte und in aller Form die über angebliche kriege

Abſichten Serbiens verbreiteten Gerüchte wider
egte

Der ſüdafrikauiſche Krieg
London 7 März Feldmarſchall Lord Roberts tele

graphirt aus Osfontein vom 7 d M Jch griff heute
den Feind an der eine Stellung von 4 Meilen nördlich
bis 11 Meilen ſüdlich des Modderfluſſes einnahm Der
Kavallerie Diviſion gelang es die linke Flanke des Feindes zu
umgehen der jetzt mittags ſich in vollem Rückzuge nord
wärts und oſtwärts befindet dicht verfolgt von Kavallerie
reitender Artillerie und berittener Jnfanterie Mittlerweile

ich bhente abend mein e aufzufchlagen gedenke Jch
hoffe daß meine Verluſte gering ſind da der Feind auf
den Flankenangriff der ſeine Verbindungen mit
Bloemfontein bedroht ganz unvorbereitet war

London 7 März Roberks telegraphirt ans Bloemfontein vom
7 d abends Der Tag war ſehr erfolgreich wir verſprengten
den Feind vollſtändig derſelbe iſt in vollem Rückzuge
Die Stellung des Feindes war äußerſt ſtark ein Frontangriff
hatte ſchwere Verluſte gehabt Die Umgehungsbewegung holte
nothwendigerweiſe weit aus Der Kampf beſchräukte ſich
eigentlich anf die Kavallerie deren Pferde ſehr erſchöpft waren
French berichtet daß die reitende Artillerie eine rege Thätig
keit entwickelte unſere Verluſte betragen etwa fünfzig Mann

London 7 März Ein Reuter ſches Telegramm meldet
aus dem Burenlager von Glencoe vom 3 d M Die
Belagerung von Ladyſmith iſt aufgehoben Die Verbündeten
haben ſich auf die Biggarsberg Gebirgskette zurückgezogen
welche ſich ſüdlich von Dundee quer durch Natal hinzieht
Der Rückzug erfolgte infolge eines Jrrthums
eines Kommandanten welcher ſeine Leute von dem
Schlüſſel ſeiner Stellung zurückbeorderte ohne irgend welchen
Grund für eine ſolche Bewegung und infolge der ſchlechten
Nachrichten vom Modderfluß Eine große Zahl von
Zelten welche den Engländern bei Dundee abgenommen war
wurde im Stiche gelaſſen Die Hauptſchwierigkeit beſtand
darin die Long Tom Geſchütze in den verſchiedenen
Stellungen aus den Lafetken zu heben Als die Hebewerke
zu dieſem Zwecke aufgeſtellt wurden eröffneten die Schiffs
geſchütze von Ladhyſmith ein heftiges Feuer und verwundeten
zwei Artilleriſten leicht Jnfolge eines Mißverſtändniſſes wurde
etwas Munition zurückgelaſſen nachdem die Transporl
vorkehrungen verſagt hatten

Loudon T März Die Abendblätter melden aus Ladyſmith
vom 6 März General Buller ſchob eine kombinirte Streit
macht längs der Harryſmith Eiſenbahnlinie in der Richtung
nach dem Van ReenensPaß vor Nach einer hente veröffent
lichten Ergängungsliſte betragen die Gefammtverluſte
Buller s au Mannſchaften in der Zeit vom 14 27 Febr
252 Todte 1512 Verwundete und 95 Vermißte

London 7 März Die Abendblätter veröffentlichen folgende
Depeſche ans Durban Eine engliſche fliegende Kolonne
iſt von Zululand her in Transvaal eingerückt
60 Buren wurden in einen Hinterhalt gelockt aus welchem ſie
mit einem Verluſte von 7 Mann flohen Andere Abtheilungen
von Buren wurden zerſprengt das Land wird von den Eng
ländern im Umkreiſe von vielen Meilen abpatroniſlirt

Colesberg 6 März Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Das britiſche vorgeſchobene Lager befindet ſich jetzt am
e r Jogs PoortFluſſe mehrere Meilen über Achiertang
inaus

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verlehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

Mais März

IIandel Gewerbe und Verkehr
Elbecehiftfahrtsgesellsehaft Elbe Von Hamburg

die Schlepplohneinnahmen betrugen 436,767 M69,279 A ehreibungen beträgt 81,120 M es wird beantragt 7 Proz
Dividende zu vertheilen

vorm Schwalbe Chemnitz beschloss 12 Proz Dividende vorzusehlagen
Rio de Janeiro 6 März Weohsael auk London S
Buenosr Aires 6 März Goldagio 127,30

Wanren und Prodnktenbertehte
Getroeidoe wiNew Vork 7 März Telegr Rothoer ne rweizenm März 74, Mai 72 Juli 72 September 72

DIai 40, Jall 40 MIeohl 2,70 Getreide
fracht 3

Chlieage 7 März Telegr Weizen Dfai 65 Juli 66,
Mais Mai 35

Amsterdam 7 März Weizen auf Termine gesehäftator März
Roggen loco fest auf Termine fest März 130 Mai 133

London 7 März Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten
träge Weizen fest

Oelsaaten Oele TFettwaaren
New Vork 7 März Telegr Schmalz Western steam 6,15

do Rohe und Brothers 6,40
Hamburg 7 März Rüböl unverrollt fest loco 54 00
Bremen 7 März Schmalz Fest Wileox in Tubs 32 Plg

Armour shield in Tubs 32,00 Pf andere Alarken in Doppel Eimerp
32,75 33,00 Pf Speck Fest Short elenr middling loco Pf

Köln 7 März Rüböl loco 56,50 per Alai 55,30
Paris 7 März Sehlusshbericht Rüböl rubig j März 58,25 April

58,59 Mlai Aug 53,50 Sept Dez 60,00
Antwerpen 7 März Schmalz per März 73
Amsterdam 7 März Räböl loco 289, Mai 28

wurden in 306 Kähnen und 51 Schleppzügen 2,271,759 Ctr abgeschleppt
Reingewinn maeh

Dividenden Der Aufsiehtsrath der Maschinenfabrik Germania
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Bremen 7 März Börsen Sehlussberieihnt
Olſizielle Notirung der Rremer Petroleum Börao

Antwerpen 6 März Schlusshericht Ratün
loco 22,59 bez u Kr per März 22,50 Br
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